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Namaste, liebe Freunde der indischen Kultur!

Wir heißen Sie herzlich willkommen zur 10. Festivalausgabe im Babylon. Wir freuen uns sehr, dass es wieder heißt 
„Vorhang auf“ für die kulturellen Highlights des Jahres aus Indien und hoffen, dass wir einige indische Gäste in Berlin 
begrüßen können. Zum Redaktionsschluss gab es leider – trotz der tollen Hilfe der VISA-Behörden in Mumbai – noch 
einige Hürden zu nehmen, was wohl den Nachwirkungen der Pandemie geschuldet ist. Aktuelle Informationen zum 
Programm und zu den Gästen findet ihr unter www.New2App.com und Tickets, sowie alle Filminformationen finden 
sich unter www.babylonberlin.de unter Festivals/IndoGerman Filmweek.

Der Eröffnungsfilm Last Film Show ist vor 10 Tagen offiziell von der indischen Filmvereinigung ins Rennen 
um die begehrten Oscar-Awards 2023 geschickt worden. Last Film Show (im Original: Chhello Show) ist 
eine Liebeserklärung ans Kino und trägt autobiographische Züge: Autor und Regisseur Pan Nalin hat hier seine 
Kindheitserlebnisse in einer Kleinstadt in Gujurat verarbeitet. Wir zeigen den Film zur Eröffnung im Original mit 
englischen Untertiteln. In Wiederholungsvorstellungen ist der Film auch mit deutschen Untertiteln zu sehen. In 
Deutschland trägt der Film den Titel Das Licht aus dem die Träume sind und kann von der ganzen Familie 
angeschaut werden. (FSK 12)

Auch dieses Jahr steht der „Culture-Clash“ zwischen Indien und Deutschland im Mittelpunkt des Rahmenprogramms 
der IndoGerman Filmweek. Neben der Vermittlung interkultureller Kompetenzen, sind die Heilkunst durch Ayurveda 
und der beliebteste Volkstanz in Maharashtra, der „Lavani-Tanz“ Themen der Workshops. Die Fotoausstellung „In die Haut 
des anderen schlüpfen“ setzt sich mit dem Gefühl des „Anders sein“ auseinander. Ein Höhepunkt ist die Lesung von 
Bestseller-Autor Wolfram Fleischhauer aus seinem Roman „Schule der Lügen“, der uns in die Welt der roaring twenties 
von Berlin nach Indien führt.

Insgesamt stehen 23 abendfüllende Spiel- und Dokumentarfilme darunter 1 Welt-, 1 Europa-, 5 Deutschland- und 6 
Berlin-Premieren auf dem Programm der IndoGerman Filmweek in acht verschiedenen regionalen indischen Sprachen 
und in Hindi, Englisch oder Deutsch. (Fast) alle Filme sind englisch untertitelt und es wird Auszeichnungen für den 
besten Dokumentarfilm, den besten Spielfilm und einen Publikumspreis geben. 

Mit vielen weiteren Filmemachern werden wir Q&As nach den Filmen mittels Live-Online-Chats anbieten. Zur 
Weltpremiere von Danny goes Aum erwarten wir das Filmteam aus Regisseur, Hauptdarstellern und Kameramann. 
Außerdem hat sich Filmemacherin Rebana Liz John zur Vorführung von Ladies Only angekündigt. Sehr gespannt 
sind wir auf die Vorführungen von Who Am I, der als Center-Film seine Europapremiere im Babylon feiern wird und auf 
Ariyippu, der auf dem Festival in Locarno gefeiert wurde. Mehrunisa und Barah by Barah waren Publikumslieb-
linge beim indischen Filmfestival in Stuttgart und sind nun erstmals in Berlin zu sehen.

In die Vielfalt unseres Filmprogramms können Sie auf den nächsten Seiten eintauchen und wie immer werden die Filme 
durch ein tolles Rahmenprogramm von AMIKAL e.V. begleitet.

Somit bleibt uns nur, Ihnen zu wünschen, Indien mit allen Sinnen zu genießen!

Der Festivalpass kostet 50 Euro, mit Babylon T-Shirt jede Vorstellung (außer Konzert) nur 4 Euro, alle Veranstaltungen 
des Rahmenprogramms sind wie immer kostenfrei und AMIKAL e.V. freut sich über Spenden für seine interkulturelle 
Arbeit

Anjana Singh		  Stephan Ottenbruch

Vorsitzende AMIKAL e.V.	 Festivaldirektor
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Programm Montag, 3.  Oktober

14:00 Ponniyin Selvan (Tamil) S. 7
14:15 Vikram vedha S. 7
14:30 Träume sind wie wilde Tiger S. 15
16:30 Lucky Man S. 15
18:00 Festival-Eröffnung 
           Last film show – Chhello Show* S. 6
19:00 Kantara S. 16
19:30 Ponniyin Selvan (Hindi) S. 7

Dienstag, 4.  Oktober

17:30 Ladies Only S. 17
17:45 Manikbabur megh - the cloud & the man S. 18
17:45 Nazarband - captive S. 18
19:30 Ponniyin Selvan (Tamil) S. 7
19:30 Ponniyin Selvan (Hindi) S. 7
19:45 who am i* S. 19
22:15 barah by barah S. 19
22:30 The Road to kuthriyar S. 20
22:30 Mehrunisa S. 20

mittwoch, 5.  Oktober

17:00 godakaath - on the banks of the river S. 21
17:15 Nazarband - captive S. 18
17:30 Nine hills one valley S. 21
19:00 Kantara S. 16
19:00 laal Singh Chaddha S. 22
19:30 Vikram vedha S. 7
22:00 Last film show – Chhello Show S. 6
22:00 kasiminte kadal - the small-town sea S. 22
22:15 crescent night - adh chanani raat S. 23

donnerstag, 6.  Oktober

17:00 kasiminte kadal - the small-town sea S. 22
17:15 Nine hills one valley S. 21
17:30 Mehrunisa* S. 20
19:00 who am i S. 19
19:15 Vikram vedha S. 7
19:30 laal Singh Chaddha S. 22
21:30 Lucky Man S. 15
22:15 godakaath - on the banks of the river S. 21
22:30 barah by barah S. 19

freitag, 7.  Oktober

17:00 Goodbye S. 23
18:15 Nine hills one valley S. 21
19:45 Danny goes Aum* S. 24
20:00 ariyippu* S. 25
21:45 Kantara S. 16
22:00 Brahmastra - part 1: Shiva S. 26
22:15 The Road to kuthriyar S. 20

samstag, 8.  Oktober

15:45 Träume sind wie wilde Tiger S. 15
16:30 elephant to india* S. 26

17:30 who am i S. 19
17:30 Last film show – Chhello Show S. 6
19:00 Mehrunisa S. 20
19:45 Danny goes Aum S. 24
20:00 Ladies Only* S. 17
21:00 Vikram vedha S. 7
21:45 crescent night - adh chanani raat S. 23
22:00 ariyippU*S. 25

sonntag, 9.  Oktober

13:45 Last film show – Chhello Show S. 6
14:00 elephant to india S. 26
16:15 Manikbabur megh S. 18
18:15 Lucky Man S. 15
18:30 Brahmastra - part 1: Shiva S. 26

montag, 10.  Oktober

17:00 Goodbye S. 23
17:15 Danny goes Aum S. 24
17:30 Ladies Only* S. 17
19:15 elephant to india S. 26
19:30 laal Singh Chaddha S. 22
19:45 Kantara S. 16

21:45 Kurzfilme S. 13
22:30 The Road to kuthriyar S. 20
22:30 kasiminte kadal S. 22

dienstag, 11.  Oktober

17:00 Lucky Man S. 15
17:00 Goodbye S. 23
19:45 Kantara S. 16
19:45 Vikram vedha S. 7
22:30 godakaath S. 21
22:30 crescent night - adh chanani raat S. 23

mittwoch, 12.  Oktober

11:00 Last film show im Kinderwagenkino S. 6
17:15 barah by barah S. 19
17:45 Kurzfilme* S. 13
19:30 elephant to india S. 26
19:30 laal Singh Chaddha S. 22
 21:45 Ponniyin Selvan (Tamil) S. 7
22:30 Last film show – Chhello Show S. 6

 

  Tickets online: www.babylonberlin.de
  Termine Rahmenprogramm: Seite 8 bis 12
  * anschl. Gespräch im Kino oder über Videochat.

Publikumspreis

Im Babylon liegen Wahlzettel aus. Auf diesen 
Wahlzetteln Name und Kontaktdaten eintragen, 
jeweils 1 bis 6 Punkte in allen Kategorien ver-
geben für den besten Spielfilm, den besten 
Dokumentarfilm und den besten Kurzfilm. 
Den Wahlzettel bis zum 11. Oktober 2022 um 
22 Uhr an der Kasse im Babylon abgeben.
Eine Jury wird außerdem den besten Spielfilm 
und den besten Dokumentarfilm wählen. 



Ponniyin Selvan: Part 1 
 
Tamil: 03.10. | 14:00 • 04.10. | 19:30 •  
12.10. | 21:45
Hindi: 03.10. | 19:30 • 4.10. | 19:30
Ind, 2022, Spielfilm, 173 Minuten, OmeU (Tamil), Regie: Mani Ratnam, mit: Chiyaan 
Vikram, Karthi, Sobhita Dhulipala, Aishwarya Rai-Bachchan, Trisha Krishnan

Basierend auf einem histo-
rischen Roman von Kalki 
Krishnamurthy inszeniert 
der tamilische Star-Regisseur 
Mani Ratnam (Bombay, 
Dil Se) seinen Magnum 
Opus – die Geschichte von 

Vandiyathevan (Karthi), der sich auf den Weg macht, das Chola-
Reich zu durchqueren, um eine Botschaft des Kronprinzen Adithya 
Karikalan (Vikram) zu überbringen. Kundavai (Trisha Krishnan) 
versucht, politischen Frieden im Land zu etablieren, doch ein 
Bürgerkrieg scheint bevorzustehen.

Die halbe Tamil-Filmindustrie ist für dieses Historien-Epos 
zusammengekommen und auch Bollywood-Star Aishwarya 
Rai-Bachchan, die schon in GURU und RAAVANAN mit Ratnam 
gearbeitet hat, ist mit von der Partie bei dem Berichten zufolge 
bislang teuersten indischen Filmprojekt aller Zeiten.

Vi  k r a m  V e d h a 
 
03.10. | 14:15 • 05.10. | 19:30 •  
06.10. | 19:15 • 08.10. | 21:00 •  
11.10. | 19:45
Ind, 2022, Spielfilm, 150 Minuten, OmeU (Hindi), Regie: 
Pushkar & Gayathri, mit: Hrithik Roshan, Saif Ali Khan, 
Radhika Apte

Hrithik Roshan schlüpft in die Rolle des charismatischen 
Gangsters Vedha, der vom Polizisten Vikram, verkörpert 
von Saif Ali Khan, befragt werden soll. Im Verhör beginnt 
er seinem Gegenüber verschiedene Geschichten zu 
erzählen und sein Verhalten so zu beeinflussen. Wer ist 
hier wirklich der Held und wer der Schurke? Pushkar & 
Gayathri (SUZHAL – IM STRUDEL DES VERBRECHENS) 
inszenieren die Hindi-Fassung ihres gleichnamigen 
Tamil-Hits von 2017 mit Madhavan und Vijay 
Sethupathi. In Nebenrollen sind dieses Mal außerdem 
Nachwuchsstar Rohit Saraf (MISMATCHED, LUDO) und 
Radhika Apte (DIE ZEIT DER FRAUEN) zu sehen. Der Neo-
Noir-Krimi ist einer der meist erwarteten Blockbuster 
des Jahres und besticht unter anderem dadurch, dass 
er auf einer Sammlung alter indischer Geschichten in 
Sanskrit, Baital Pachisi, basiert.

www.indogerman-filmweek.de� www.babylonberlin.de �

Last film show – Chhello Show 
 
Eröffnungsfilm, 03.10. | 18:00 • 05.10. | 22:00 • 12.10. | 22:30  
Deutsch untertitelt: • 08.10. | 17:30 • 09.10. | 13:45
Ind, 2022, Spielfilm, 112 Minuten, OmeU (Gujarati), Regie: Pan Nalin, mit: Bhavin Rabari, Bhavesh Shrimali, Richa Meena

Es ist Liebe auf den ersten Blick, als Samay zum ersten Mal einen Kinosaal betritt. Während sein Vater von der Filmkunst 
nichts hält, lässt der Junge sich jedoch nicht beirren und beginnt damit, die Schule zu schwänzen, um Filme zu schauen. 
Dabei freundet er sich mit einem Kino-Vorführer an, der ihn in die Geheimnisse der Technik einweiht. Der Wandel 
des Kinos macht jedoch auch vor seinem Dorf keinen Halt und auch Samays Vater kann nicht ewig am Bahnhof Tee 
verkaufen.

Indien schickt diesen Film ins nächste Oscar-
Rennen. In warmen, nostalgischen Bildern 
lässt DAS LICHT, AUS DEM DIE TRÄUME 
SIND die ersten Berührungspunkte mit 
der großen Liebe zum Kino auferstehen. 
Regisseur Pan Nalin ist ein zärtlicher und 
bewegender Liebesbrief an die Kraft des 
Kinos und des Geschichtenerzählens auf der 
großen Leinwand gelungen. Ein kraftvoller 
und entzückender Film, der in eine 
wunderbare Welt aus Licht und Zelluloid 
entführt und beweist, dass der Traum des 
Kinos nie zu groß geträumt werden kann. 
Nalin wurde international bekannt durch 
Filme wie ANGRY INDIAN GODDESSES und 
die Kumbh-Mela-Dokumentation FAITH  
CONNECTIONS.

Opening IndoGerman 
Filmweek

Montag, 3. Oktober 2022, 18:00 Uhr

Ms. Rachita Bhandari, Deputy Chief of Mission der Indischen Botschaft 
in Berlin wird zusammen mit Künstlern und Kreativen aus Indien und 
Deutschland die 10. IndoGerman Filmweek am Tag der deutschen Einheit 
eröffnen.

Wir erwarten Andrew Sloman, den Hauptdarsteller des Filmes Danny 
goes Aum zur Eröffnung der Jubiläumsausgabe des Festivals. Andrew 
hat nicht nur die Hauptrolle im Film von Regisseur Sandeep Mohan 
übernommen, sondern auch mit seiner Band die Musikstücke in dem 
Film komponiert und eingespielt. Andrew wird als Solist zur Eröffnung 
auftreten und uns in die musikalische Welt von Danny goes Aum 
einführen. AMIKAL-Vorstandsvorsitzende Anjana Singh wird das 
kulturelle Rahmenprogramm des Festivals vorstellen und zum Thema 
Migration und Integration über Neuigkeiten der New2App berichten. 

(Vorabinfos findet ihr hier: www.New2App.com)

Die Tanzperfomance von Deepika Parab rundet das Programm ab.



 
Amikal e.V. gestaltet zum zehnten Mal das Rahmenprogramm zur IndoGerman Filmweek im Kino Babylon und lädt herzlich 
zu den vielfältigen Angeboten ein. Lassen Sie sich von unseren Projekten und Workshops inspirieren und tauchen Sie ein in die 
faszinierende indische Kultur. Der Eintritt zu den Veranstaltungen des Rahmenprogramms ist frei. 

 

Fotoausstellung: „In die Haut des Anderen schlüpfen“
Die Fotoausstellung von Amikal e.V. zeigt vielfältige Impressionen des mehrmonatigen Projekts „In die Haut des Anderen 
schlüpfen“, in dessen Rahmen sich mehrere Menschen mit dem Thema „Objekt & Emotionen“ und dem Aspekt des 
„Anders seins“ auseinander gesetzt haben. 

Kontakt: info@amikal.org

3. Oktober - 12. Oktober 2022, Öffnungszeiten: täglich 17 bis 23 Uhr, Samstag 14 - 24 Uhr, Sonntag, 14 - 22 Uhr 

Ayurveda und gesunde Ernährung 
Ayurveda ist die Lehre Indiens für ein gesundes Leben. Es ist das kollektive, traditionelle indische Wissen, das über 
Jahrtausende hinweg gesammelt wird. Es beschreibt die Mechanismen des menschlichen Lebens in seiner 
ganzheitlichen Dimension, wie man vollkommene Gesundheit und innere Harmonie erreichen und erhalten kann und 
wie man kontinuierlich und harmonisch mit der Natur lebt. Ayurveda geht davon aus, dass jede Wurzel eine Medizin ist 
und bietet einen logischen Ansatz für die Zusammenstellung ausgewogener Lebensmittel für eine optimale Ernährung, 
indem Lebensmittelgruppen formuliert werden, die harmonisch zusammenwirken, eine ordnungsgemäße Verdauung 
bewirken und die maximale Aufnahme essentieller Nährstoffe fördern.

Es gibt ein berühmtes Zitat: „Wir sind, was wir essen“, aber Ayurveda sagt: „Wir sind nicht nur, was wir essen, sondern 
auch, was wir verdauen und assimilieren.“ Nach Ayurveda zu kochen ist eine rationale Art der Nahrungszubereitung, 
bei der die Ernährungsbedürfnisse des Einzelnen auf der Grundlage seiner Körperkonstitution, also seiner Prakriti, 
berücksichtigt werden.

Ayurveda empfiehlt uns, sattvische (reine und frische) Nahrungsmittel zu essen und rajasische (feurige) und tamasische 
(verdorbene) Nahrungsmittel zu vermeiden. Sattvische Nahrungsmittel sind frisch und leicht und helfen, den Geist zu 
klären. Die ayurvedischen Ernährungsgewohnheiten helfen uns, die Absorption, Assimilation und Ausscheidung zu 
regulieren.

Die Indische Fachgesellschaft für Ayurveda 
Deutschland ist ein Zusammenschluss 
von indischen Ayurveda-Ärzten mit einem 
akademischen oder einem anderen 
staatlich anerkannten Abschluss (in der 
Regel Bachelor of Ayurvedic Medicine 
and Surgery, B.A.M.S.), der in Indien vom 
Medical Council of India anerkannt ist und 
in Deutschland ansässig ist.

https://www.ifad-deutschland.de/

Dieser Workshop wird geleitet von: Frau 
Dr. Anoosha N Shastri vom IFAD e.V.

Kostenloses Ticket buchen:  
new2app.com/events

Für weitere Informationen kontaktieren 
Sie uns unter: info@amikal.org

Dienstag, 04.10.2022 um 18:00 Uhr 
(Online)

Wolfram Fleischhauer: Schule der Lügen
Anlässlich der Neuausgabe seines Romans „Schule der Lügen“ und der 
geplanten Verfilmung des Stoffes berichtet der Autor, Drehbuchautor 
und Filmproduzent Wolfram Fleischhauer von der Entstehung und 
Ausarbeitung seines Erfolgsromans und gibt einen Einblick in die aktuelle 
Entwicklungsarbeit an der Verfilmung.

Es ist keine Seltenheit, dass der junge Student Edgar von Rabov seine 
Abende in der Berliner Eldorado-Bar zubringt. Doch diese kühle 
Februarnacht des Jahres 1926 ist anders, mit ihr beginnt für Edgar etwas 
Neues: Eine bemerkenswert schöne junge Inderin erregt sein Interesse. 
Als sie das Eldorado in Begleitung eines älteren Herrn verlässt, steckt sie 
Edgar eine Notiz zu: „Übermorgen hier. Ich erwarte Sie.“ Edgar, Fabrikerbe 
und Spross einer norddeutschen Adelsfamilie, kann sich dem exotischen 
Zauber der jungen Frau nicht entziehen. Als sie plötzlich verschwindet 
und sich die Hinweise verdichten, dass die Begegnung gar kein Zufall 
war, begibt sich Edgar auf der Suche nach ihr auf eine verstörende Reise, 
die ihn über London bis nach Indien führt.

Bestsellerautor Wolfram Fleischhauer erzählt 
in „Schule der Lügen“ von den unheimlichen 
Berührungspunkten zwischen dem Entstehen der 
nationalsozialistischen Ideologie und der ersten 
großen Esoterikwelle und Aussteiger-Bewegung 
der Jahrhundertwende und der 20‘er Jahre. 
Eine packende und hochaktuelle Familien- und 
Liebesgeschichte, in der die Verhexung von Politik 
durch Religion und esoterisches Denken eine 
unfassbare Katastrophe heraufbeschwört.

Eine Werkstatt-Lesung über eine faszinierende 
Epoche, in welcher Indien schon einmal zum 
Produktionsland westlicher spiritueller Erlösungs- 
Sehnsüchte wurde. Ergänzt durch Bildmaterial von 
Recherchen in Europa und Indien folgen wir den 
Spuren der ersten Aussteiger-Generation: Vom 
Monte Verità bis nach Pondicherry.

Der Autor

Wolfram Fleischhauer zählt zu den besten und 
meistgelesenen deutschen Erzählern.

Er studierte Literatur in Deutschland, Frankreich, 
Spanien und den USA und gehört zu den wenigen 
dt. Autoren, die auch international sehr erfolgreich 
sind.

Mit der Satire Fikkefuchs (2017) und der Verfilm-
ung seines preisgekrönten Thrillers Schweigend 
steht der Wald – ab 27. Oktober 2022 im Kino –  
erzählt er seine Geschichten inzwischen auch auf 
der Leinwand.

7. Oktober um 19:30 Uhr

©
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Lesung Rahmenprogramm, Amikal e .V. 



Rangoli Workshop 
Wer schon einmal eine Indienreise 
unternommen hat, ist vielleicht in Tempeln, 
Innenhöfen oder vor Eingangstüren den 
wundervollen runden Mustern begegnet, 
die man Rangoli nennt. Diese gestreuten 
Kunstwerke leuchten in den intensivsten Farben 
und verleihen jedem Ort einen besonderen 
Zauber. Welche Bedeutung dahinter steckt, zu 
welchen Anlässen ein Rangoli gestreut wird 
und wie es entsteht erfahren Sie in unserem 
spannenden Workshop.

Der Workshop wird von Frau Gazal Munayat 
geleitet.

Kostenloses Ticket buchen:  
new2app.com/events

Für weitere Informationen kontaktieren Sie 
uns unter: info@amikal.org

Samstag, 08.10.2022 17:00 Uhr Uhr im Oval 
im Babylon

Yummy in my Tummy:  
Das Konzept von Chaat als beliebtes Streetfood in Indien
Chaat ist ein Sammelbegriff für Snacks und Gerichte, die am Straßenrand verkauft werden. Oft bestehen sie aus 
frittiertem Teig mit verschiedenen Zutaten, die von salzig über scharf bis zu würzig reichen. Seltener findet man auch 
süße Chaats. Als Variation herzhafter Snacks hat es seinen Ursprung in Indien – um genau zu sein in Uttar Pradesh. 
Heute findet man Chaats aber in ganz Südasien, in Pakistan, Bangladesh, Sri Lanka und in ganz Indien. Sogar in der 
Karibik hat Chaat an großer Beliebtheit gewonnen. 

Das ursprüngliche Chaat ist eine Mischung aus Kartoffelstückchen, knusprig gebratenem Brot, Kichererbsen und 
Gewürzen, mit Chili und Saunth (getrockneter Ingwer und Tamarindensauce), frischen grünen Korianderblättern und 
Joghurt zum Garnieren. Es gibt unzählige Varianten von Chaats wie Alu Tikkis oder Samosa (garniert mit Zwiebeln, 
Kartoffeln, Koriander, Erbsen, scharfen Gewürzen und einem Spritzer Joghurt), Bhel Puri, Dahi Puri, Pani Puri, Dahi Vada, 
Papri Chaat und Sev Puri.

Zu den gemeinsamen Elementen dieser Varianten gehören 
dahi (Joghurt), gehackte Zwiebeln und Koriander, Sev 
(dünne, getrocknete, salzige Nudeln) und Chaat Masala, 
das in der Regel aus Amchoor (getrocknetes Mangopulver), 
Kreuzkümmel, Kala Namak (schwarzes Steinsalz aus 
dem Himalaya), Koriander, getrocknetem Ingwer, Salz, 
schwarzem Pfeffer und rotem Pfeffer besteht. Die Zutaten 
werden kombiniert und auf einem kleinen Metallteller 
oder einem Bananenblatt serviert, getrocknet und zu einer 
Schale geformt.

Der Workshop wird von Frau Anjana Singh geleitet.

Kostenloses Ticket buchen: new2app.com/events

Für weitere Informationen kontaktieren Sie uns unter: 
info@amikal.org

Samstag, 08.10.2022 um 18:00 Uhr im Oval im Babylon

Interkulturelle Kompetenzen- Workshop: Schwerpunkt Indien
Möchten Sie den Hintergrund Ihrer Lieblings-Bollywoodfilme noch besser verstehen? Lernen Sie bei einem 
interkulturellen Workshop die indische Kultur gezielter wahrzunehmen und zu betrachten. Basierend auf unseren 
Erkenntnissen werden wir in eineinhalb Stunden auch die eigene Kultur kritisch reflektieren und uns Stereotypen und 
Vorstellungen von Fremdheit bewusst machen. 

Der Workshop wird geleitet durch Mitarbeitende der New2 GmbH.

Free Ticket: new2app.com/events

Für weitere Informationen kontaktieren Sie uns unter: info@amikal.org

Samstag, 08.10.2022 19:00 Uhr Uhr im Oval im Babylon

Lavani-Tanz Workshop: Der beliebteste 
Volkstanz in Maharashtra
Der Lavani-Tanz stammt ursprünglich aus Maharashtra und geht 
bis ins 18. und 19. Jahrhundert zurück. Lavani-Tänzer wurden von 
den Maratha-Lords und Königen engagiert. Meist wurde Lavani 
von Dhangars oder Hirten, die in Solapur, Maharashtra, lebten, 
aufgeführt. Lavani ist eine Kombination aus Gesang und Tanz, die am häufigsten 
mit dem Bundesstaat Maharashtra und den umliegenden Gebieten in der 
Konkan- oder Küstenregion in Verbindung gebracht wird. Das Wort „Lavani“ 
leitet sich von dem Wort Lavanya ab, das „Schönheit“ bedeutet. Lavani zielt 
darauf ab, verschiedene Aspekte des gesellschaftlichen Lebens 
wie Politik, Religion, Romantik usw. in einer unterhaltsamen  
Form zu präsentieren.

Aufgeführt wird er von schönen Frauen, die neun Meter lange 
Sarees tragen und zu den Schlägen eines trommelähnlichen Instruments namens 
Dholak tanzen. Die Bewegungen sind kreisförmig und spiralförmig und beinhalten 
komplizierte Bein- und Hüftbewegungen.

Der Lavani ist eine traditionelle Tanzform, die früher das Leben der einfachen Leute 
und der Gesellschaft darstellte. Später wurde er zur Unterhaltung der müden Soldaten 
in den Maratha-Schlachten genutzt und später zur Unterhaltung einflussreicher Leute 
gebraucht. Lavani entwickelte sich zu zwei verschiedenen Ausführungen, nämlich 
Phadachi Lavani und Baithakichi Lavani. Der Lavani, der in einer öffentlichen Aufführung 
vor einem großen Publikum in einer theatralischen Atmosphäre gesungen und aufgeführt 
wird, heißt Phadachi Lavani. Wird der Lavani in einem geschlossenen Raum für ein privates 
und ausgewähltes Publikum von einem Mädchen gesungen, ist er als Baithakichi Lavani 
bekannt.

Dieser Workshop wird von Frau Deepika Parab geleitet.

Deepika Parabs natürliches Gespür für Bewegung und Rhythmus wurde schon als Kleinkind von ihrem Guru Dr. Sandhya 
Purecha aus Mumbai erkannt, als sie knapp acht Jahre alt war. Deepika weiß, dass Lehren ein Weg ist, ständig zu  
lernen und gründete daher die Nattuvangam Dance Academy im Jahr 2016 mit dem Ziel, die reiche Tradition des 
klassischen indischen Tanzes und des indischen Volkstanzes zu verbreiten. Ihre berufliche Laufbahn als Künstlerin, 
Lehrerin und Choreografin erstreckt sich über mehr als 20 Jahre mit Auftritten in Theatern, Schulen und öffentlichen 
Einrichtungen.

Kostenloses Ticket buchen: new2app.com/events

Für weitere Informationen kontaktieren Sie uns unter: info@amikal.org

Sonntag, 09.10.2022 um 17:00 Uhr im Oval im Babylon
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Ein Rangoli wird gestreut.

Pani Puri  oder auch 
Gol Gappas



AMIKAL
CENTER FOR EDUCATIONAL & CULTURAL EXCHANGE

Unser Verein „AMIKAL center for educational and cultural exchange e.V.” setzt sich für die positive Auseinandersetzung 
mit unterschiedlichen Kulturen ein. AMIKAL bedeutet „freundschaftlich“. Unser Verein fördert den freundschaftlichen 

Austausch zwischen den Kulturen, vermittelt Kenntnisse über andere Traditionen und eröffnet neue Perspektiven. 
Auch die kritische Auseinandersetzung mit falschen Vorurteilen ist Teil unserer Arbeit.

Wir verbinden Bildung und Kultur!

AMIKAL lädt zu einer Vortragsreihe ein. Jeder Vortrag widmet sich einem indischen Bundesstaat und besteht aus 
einem Kochkurs zusammen mit einer Vorstellung der kulturellen Besonderheiten des Bundesstaates.

Nähere Informationen findet Ihr auf unserer Homepage: www.amikal.org

Kurzfilmprogramm

10.10. | 21:15 • 12.10. |  17:15 

Tune of Life
3 Minuten, Regie: Akash Manohar Fuke, mit: Shahu 
Jaysinghrao Savekar

Bhangadwadi
22 Minuten, Regie: Jeetu R Mhatre, mit: Nagesh Prasad, 
Santosh Abale

Radha (Animation)
20 Minuten, Regie: Bimal Poddar

Black Label
25 Minuten, Regie: Amyth Patkar, mit: Chittaranjan Giri, 
Shivam Rai

Rettai Jadai
19 Minuten, Regie: Jayakrishnan Subramanian, Franziska 
Schönenberger, mit: Charulathaa Murali, Rubini A. S....

Good Morning
14 Minuten, Regie: Jyoti Kapur Das, mit: Neha Dhupia
Der Tag von Anagha Grover beginnt wie der von Mil-
lionen anderen Frauen. Sie bringt ihre Tochter zur Schule, 
entscheidet, was sie zur Arbeit anzieht, streitet sich mit 
ihrem rebellischen Teenager-Sohn, ist die unterstützende 
Ehefrau und fürsorgliche Tochter. Erst als sie ihren 
Arbeitsplatz erreicht, sehen wir, unter welchem Druck sie 
steht. Dies ist eine Ode an Mütter überall – unabhängig 
davon, ob sie Karrieren verfolgen oder Mütter sind, die 
zu Hause bleiben.
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Rettai Jadai ist von 
der Regisseurin von 

Amma & Appa.



Lucky Man

03.10. | 16:30 • 06.10. |  21:30 • 09.10. | 18:15 •  
11.10. | 17:00
Ind, 2022, Spielfilm, 140 Minuten, OmeU (Kannada), Regie: Nagendra Prasad,  
mit: Darling Krishna, Roshini Prakash, Puneeth Rajkumar

Liebe ist Freundschaft? Vielleicht doch nicht. LUCKY MAN ist das Kannada-
Remake der ursprünglich tamilischen romantischen Komödie OH MY 
KADAVULE. In dieser 
heiraten beste Freunde, 
jedoch macht sich nach 
der Hochzeit Ernüch-
terung breit: War die 
Bindung ein Fehler? 
Neben dem Starcast aus 
Darling Krishna, Roshni 
Prakash und Choreograf 
Prabhudeva, der auch 
selber tanzt, gibt es 
einen Gastauftritt von 
Puneeth Rajkumar in einer 
besonderen Rolle. Der 
Film verspricht indische 
Familien-Unterhaltung mit 
Humor und Romantik.

Träume sind wie  
wilde Tiger

03.10. | 14:30 • 08.10. | 15:45
Ind, 2022, Spielfilm, 96 Minuten, OF (Deutsch), Regie: Lars Montag, mit: Shan 
Robitzky, Annlis Krischke, Murali Perumal

Für den zwölfjährigen Ranji aus Mumbai ist Bollywood das Größte: Die 
bunten Filme der indischen Filmindustrie mit ihren ansteckenden Songs 
und Tanzchoreographien machen ihn glücklich – wie Millionen anderer 
Landsleute. Nichts wünscht er sich mehr, als einmal mit seinem erklärten 
Helden, dem indischen Superstar Amir Roshan, vor der Kamera zu stehen. 
Doch seine große Sehnsucht rückt in unerreichbare Ferne, als seine 
Eltern dem Jungen ihren Traum eröffnen, ins weit entfernte Deutschland 
auszuwandern. Nur die Hoffnung auf die Teilnahme an einem Casting für 
den neuen Film von Amir Roshan hält ihn aufrecht – auch wenn dieses in 
seiner alten Heimat Indien stattfindet. Für seine Träume muss man kämpfen 
– von allein gehen sie nicht in Erfüllung. Das weiß auch Nachbarsmädchen 
Toni, die sich für Ranji als unerwartete Verbündete erweist. Mit Mut und 
vereinten Kräften machen sich die beiden daran, ihre Träume wahr werden 
zu lassen – und finden dabei auch noch das Glück wahrer Freundschaft.
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Seit mehr als 
15 Jahren  

Film-News &  
Interviews!
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          abonnieren unter: www.ishq.de:

Pro Heft 130 Seiten  

zum Kino & Indien: 

Filme, Stars, Aktuelles, 

Rezept, Fashion,  

Hindergründe, Rätsel 

u.s.w....

Nur noch 69€ im Abo  
pro Jahr & viele Vorteile!

Das Magazin rund um das indische Kino erscheint 
zweimonatlich. Mit einem Abo spart man nicht nur bei der 

Bestellung des nächsten Bollywood-Kalenders, sondern 
unterstützt auch unsere Arbeit online. Da findet man etwa: 

Termine, einen Podcast und eine Übersicht über indische 
Streaming-Angebote, sowie aktuelle Fotos & Gewinnspiele.



Ladies Only

04.10. | 17:30 • 08.10. | 20:00 •  
10.10. | 17:30
Ind 2022, 79 Minuten, OmU, Regie: Rebana Liz John

Züge in Mumbai sind wie Züge aus der Hölle. Viele 
Leute springen dort durch die sich schließenden 
Türen hinein, als würde es sich um die letzte Bahn 
auf der Welt handeln, während diejenigen, die nicht 
einsteigen können, an den Türen hängen bleiben. Zum 
Glück ist einer der Waggons nur für Frauen und deren 
Geschichten erzählt diese Dokumentation.

Regisseurin Rebana Liz John, die in Bangalore und in 
Deutschland studierte, begab sich mit einem kleinen 
Filmteam in die Damenabteile der Nahverkehrszüge 
von Mumbai. Das Licht auf den Gesichtern, die Figuren 
im Hintergrund, die Fahrgeräusche des Zuges und 
die Interaktionen der Reisenden lassen den Raum 
lebendig werden. Schwarz-Weiß-Bilder destillieren 
die Essenz des Raumes. Durch eine feministische 
Linse erforscht die Filmemacherin, was Ambitionen 
und Freiheiten für Frauen in einer hochindustriellen, 
wohlstandsorientierten und komplexen Welt bedeuten. 
Ihr Film wurde bereits auf der Berlinale gezeigt und beim 
internationalen Filmfestival in Busan.

Die Regisseurin des Films, 
Rebana Liz John, will die 
Filmweek besuchen.
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Kantara

03.10. | 19:00 • 05.10. | 19:00 •  
07.10. | 21:45 • 10.10. | 19:45 •  
11.10. | 19:45
Ind, 2022, Spielfilm, 150 Min, OmeU (Kannada), 
Regie: Rishab Shetty, mit: Rishab Shetty, Achyuth 
Kumar, Pramod Shetty

Der Film ist tief verwurzelt in der Kultur von 
Karnataka, dem Büffel-Rennen Kambala und 
dem Geisterglauben rund um Bhoota Kola, 
sowie den damit verbundenen Ritualen. Dabei 
geht es um den Konflikt zwischen Mensch und 
Natur, wobei Shiva für die Rebellion gegen die 
Natur steht. Ein Teufelskreis führt zu einem Krieg 
zwischen den Bewohnern eines Dorfes. Kann 
der Frieden dort wiederhergestellt werden?

Die Produzenten von Hombale Films konnten 
mit dem Zweiteiler K. G. F. einen großen Hit 
hervorbringen für die in Bangalore angesiedelte 
Film-Industrie, die Filme in der Landessprache 
Kannada dreht. Kantara ist nun das nächste 
Filmprojekt von ihnen.



The Cloud & the 
Man – Manikbabur 
Megh

Deutschland-Premiere,  
04.10. | 17:45 • 09.10. | 16:15
Ind 2021, 96 Minuten, OmeU (Bengalisch), Regie: Abhinan-
dan Banerjee, mit: Chandan Sen, Debesh Roy Chowdhury, 
Bratya Basu

In kunstvollem und nachdenklichem Schwarzweiß ist 
The Cloud and the Man (Manikbabur Megh) eine surreale 
und philosophische Reflexion über einen kürzlich 
verstorbenen Mann mittleren Alters und seine zufällig 
komplexe, aber bedeutungsvolle Beziehung zu einer 
Wolke. Manik ist von Natur aus ein Einzelgänger. Er lebt 
mit seinem kranken Vater zusammen, der für ihn nichts 

weiter als ein Wecker ist. Manik führt ein in sich gekehrtes Leben, das sich um seine Pflanzen dreht, seine Streuner, 
eine Spinne, Ameisen und die Hauseidechse. Maniks Vater stirbt eines Tages und Manik erhält eine einmonatige 
Kündigungsfrist, um das gemietete Haus zu räumen. Gerade als die Welt um ihn herum zusammenbricht, trifft Manik 
auf eine Wolke, die sein Leben für immer verändert. Anfangs verwechselt Manik die Wolke mit einem Stalker, doch er 
entdeckt bald seine Torheit. Was sich entfaltet, ist die einzigartigste Liebesgeschichte zwischen einer Wolke und einem 
Mann. Die surreale Romanze weckt einen neuen Manik in ihm und treibt ihn in eine Achterbahnfahrt des Glaubens, des 
Verrats, des Glaubens und der Wärme.

Barah By 
Barah

Berlin-Premiere, 
04.10. | 22:15 •  
06.10. | 22:30 •  
12.10. | 17:15
Ind, 2021, 119 Minuten, OmeU 
(Hindi), Regie: Gaurav Madan, mit: 
Aashit Chatterjee, Bhumika Dube, 
Harish Khanna

Sooraj, der die letzten Fotos 
der Toten im Manikarnika-
Ghat in Varanasi (Kashi) schießt, 
durchlebt – genau wie das alte 
Kashi – eine schwierige Zeit. Der 
historische Ort wird zerstört, um 
modernen Wegen zu weichen, 
und Sooraj wird als Fotograf von den nunmehr allgegenwärtigen Smartphone-Kameras überholt. Er begibt sich auf 
eine Reise durch die Peripherie des Kreislaufs von Leben und Tod, nur um festzustellen, dass sein eigener Tod schließlich 
von seinem Sohn mit dessen alter Kamera dokumentiert wird.

Der Film lief auf verschiedenen Filmfestivals weltweit, wo er das Publikum auf eine Reise in eine der bedeutendsten 
historischen Stätten Indiens mitnimmt, die auf eine weitreichende Geschichte zurückblickt und in der Gegenwart einen 
Schauplatz kleiner wie großer Umbrüche darstellt.
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Who Am I  –  Ko Aham

Europa-Premiere, 04.10. | 19:45 •  
06.10. | 19:00 • 08.10. | 17:30
Ind 2022, 100 Minuten, OmeU (Hindi), Regie: Shireesh Khemar-
iya, mit: Rishika Chandani, Surendra Rajan, Chetan Sharma

Basierend auf dem von der Kritik gefeierten Roman „Ko 
Aham“ von Ashok Jamnani spielt die Geschichte in einer 
kleinen Stadt am Ufer des Flusses Narmada. Bhavitavya, 
ein Philosophiestudent, liebt seine Freundin Aditi, obwohl 
ihre Lebensweise schon immer unterschiedlich war. Er ist 
ein neugieriger Bursche voller Fragen, während Aditi ein 
fröhliches Mädchen ist, das auch an den kleinen Dingen 
des Lebens Freude findet. Die Geschichte nimmt eine 
Wendung, als der Lieblingsprofessor des Studenten für 
Philosophie stirbt. Bhavitavyas aufgeweckter Verstand 
beginnt, die existenziellen Fragen des Lebens zu stellen 
und begibt sich auf eine Reise der Selbstfindung.

Regisseur Shireesh Khemariya entschied sich, den Roman 
zu adaptieren, weil er die Frage im Titel aus der Perspektive 
der indischen Philosophie betrachtet, welche seiner 
Ansicht nach noch nicht so weit verbreitet ist. 

Nazarband – Captive

Berlin-Premiere, 04.10. | 17:45 • 05.10. | 17:15
Ind, 2022, 85 Minuten, OmeU (Hindi), Regie: Suman Mukhopadhyay, mit: Indira Tiwari, Tanmay Dhanania

Als Vasanti nach fünfjähriger Haftstrafe entlassen wird, 
wird diese nicht von ihrem Mann vom Gefängnis 
abgeholt. Auf der Suche nach ihrer Familie irrt sie durch 
die Straßen der westbengalischen Hauptstadt Kolkata. 
Dabei begegnet sie dem Kleinkriminellen Chandu, der 
am gleichen Tag seine Freiheit wiedererlangt hat und 
ihr seine Hilfe anbietet. Allerdings verfolgt Chandu seine 
ganz eigenen Pläne. Als Vasanti daheim ankommt, ist ihre 
Hütte in einem Slum einem modernen Wohnkomplex 
gewichen und ihre Familie nicht mehr auffindbar. Für 
Vasanti und Chandu beginnt eine emotionale Suche und 
ein wilder Trip durch das Labyrinth der Megametropole 
und der eigenen Vergangenheiten.

Nazarband ist ein viszeraler Blick auf das Überleben, eine 
aufrichtige Erkundung tiefer Kameradschaft sowie der 
Bedeutung von Ablehnung und Akzeptanz. Der Film von 
National-Award-Gewinner Suman Mukhopadhyay feierte 
seine Weltpremiere auf dem internationalen Filmfestival 
in Busan und basiert auf einer Kurzgeschichte der 
bengalischen Autorin und Dichterin Ashapurna Devi.



The Road to Kuthriyar

Deutschland-Premiere, 04.10. | 22:30 • 07.10. | 22:15 • 10.10. | 22:30
Ind, 2021, 114 Minuten, OmeU (Tamilisch, Englisch), Regie: Bharat 
Mirle, mit: Dhruv Athreye, Chinna Dorai, Parvathi Om

Dhruv, ein zwar leicht selbstgefälliger, jedoch gutherziger  
Wildtierforscher aus der Stadt, steht vor der Aufgabe, im 
ländlichen Tamil Nadu das 600 Quadratkilometer große Gelände 
des Kodaikanal Wildlife Sanctuary nach Säugetiervorkommen 
zu untersuchen. Bewaffnet mit 40 Jahre alten Karten der 
Gegend und einem GPS-Gerät muss er zu Fuß durch den Park 
navigieren, wofür er den ortskundigen Dorai als seinen Führer 
engagiert. Abgesehen von der körperlichen Herausforderung 
kämpft Dhruv mit seinem eigensinnigen Assistenten, der nicht 
nur alkoholabhängig ist, sondern auch Angst vor Beamten 
und Uniformen zu haben scheint. Im Laufe der gemeinsamen 
Reise freunden die beiden jedoch überraschend an und 
knüpfen eine Beziehung auf Augenhöhe. Als ein Unfall Dhruv 
in Dorais’ Dorf führt, verändert sich seine Einstellung gegenüber 
Dorfbewohnern und Ausgegrenzten...

Der Debüt-Film von Bharat Mirle aus Bangalore feierte seine 
Premiere beim internationalen Filmfestival in Busan und nimmt 
die Zuschauer auf eine Wanderung durch indische Wälder hin zu 
natürlichen und gesellschaftlichen Abgründen – und regt zum 
Hinterfragen an.

On the Banks of the 
River –  Godakaath

Deutschland-Premiere,  
05.10. | 17:00 • 06.10. | 22:15 •  
11.10 22:30
Ind, 2020, 102 Minuten, OmeU (Marathi), Regie: Gajendra Ahire, 
mit: Kishore Kadam, Mrinmayee Godbole

Durch seinen kniffligen Lauf ist ein Fluss wie eine Lektion in 
Sachen Belastbarkeit – er schlägt immer einen neuen Weg 
ein, wenn er auf ein Hindernis trifft, bevor er schließlich mit 
dem Ozean eins wird. GODAKAATH nimmt uns mit auf eine 
ähnliche Reise durch das Leben seiner Protagonistin Preeti. 
Bereits im Alter von Anfang dreißig ist sie in einer Top-
Manager-Position in einem multinationalen Unternehmen 
beschäftigt. Der Beruf hinterlässt Narben und lässt Preeti 
machthungrig und rücksichtslos gegenüber persönlichen 
Beziehungen jeglicher Art werden. Eine ungewollte 
Schwangerschaft, ein großer Sprung in ihrer Karriere, der auf einer Kurzschluss-Entscheidung und Drogenmissbrauch 
beruhte, bringt sie plötzlich dazu, ihr bisheriges Leben zu überdenken und ermutigt sie zu einem radikalen Schritt: Sie 
kehrt dem hektischen Stadtleben den Rücken zu und landet in Tryambakeshwar, wo sie auf Sadanand, den Tierarzt im 
Dorf, trifft. Dieser ist eine einfühlsame und freundliche Seele, die an das Urteil der Natur und den Einklang mit selbiger 
glaubt. Sadanand kümmert sich um Preeti in deren schweren Momenten und lehrt sie das Leben  – unabhängiger vom 
Materiellen – wieder mehr zu schätzen.

Mehrunisa

Berlin-Premiere, 04.10. | 22:30 •  
06.10. | 17:30 • 08.10. | 19:00
Ind, 2020, 90 Minuten, OmU (Hindi), Regie: Sandeep Kumar, 
mit: Farrukh Jaffar, Ankita Dubey, Tulika Banerjee

Nach dem Tod eines Nawabs besorgt sich dessen Witwe 
Mehrunisa eine Axt, zerhackt das gemeinsame Bett und 
steckt dieses schließlich sogar in Flammen. Ihre Enkelin 
ist davon sichtlich irritiert, wird jedoch schon bald von der 
gealterten Schauspielerin inspiriert und unterstützt sie bei 
ihrem Kampf für ein besseres Drehbuch ihres nächsten 
Filmes, in dem auch die Frauen eine bedeutende Rolle 
bekommen sollten.

MEHRUNISA-Regisseur Sandeep Kumar entwickelte die 
Idee zum Film nach der Fragestellung, was eigentlich die 
berühmten Darstellerinnen des Hindi-Kinos machten, 
sobald ihre männlichen Co-Stars auch mit über 50 Jahren 

weiterhin in Hauptrollen zu sehen sind. Hierzu werden im Film eine 80-Jährige und ihre späte Rebellion gegen diesen 
Status Quo portraitiert. In der Hauptrolle ist Farrukh Jaffar (LIVE IN PEEPLI) zu sehen, die tatsächlich selbst erst in 
höherem Alter an Bekanntheit erlangte und kurz vor ihrem Tod noch einen Filmfare-Award für ihre Leistung als beste 
Nebendarstellerin in GULABO SITABO erhielt.

Nine Hills One Valley

Deutschland-Premiere, 05.10. | 17:30 •  
06.10. | 17:15 • 07.10 18:15
Ind, 2021, 75 Minuten, OmeU (Manipuri), Regie: Haobam Paban 
Kumar, mit: Anam Ahum

Anam Ahum, der den Tangkhuls vom Hügel angehört, reist in 
die Tal-Stadt Imphal, um dort seine Tochter zu treffen, bevor 
sie wegen ihres neuen Jobs nach Neu-Delhi reist. Im Laufe 
seiner Reise begegnet er verschiedenen Menschen und lernt 
deren verschiedene Geschichten kennen. Hierbei zeigt sich 
insbesondere auch die Brutalität anhaltender ethnischer 
Konflikte - doch im Angesicht verstörter Erinnerungen keimt 
auch die Hoffnung.

Haobam Paban Kumar ist eine prominente Stimme aus dem 
unruhigen Bundesstaat Manipur, der an Indiens Grenze 
zu Myanmar liegt. Der Regisseur dreht Spielfilme und 
Dokumentationen. Sein Debüt-Film LOKTAK LAIREMBEE (LADY 
OF THE LAKE) wurde auf der 67. Berlinale gezeigt und NINE 
HILLS ONE VALLEY ist nach diesem nun seine zweite fiktive 
Arbeit.
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Crescent Night –  Adh Chanani Raat

Berlin-Premiere, 05.10. | 22:15 • 08.10. |  21:45 • 11.10. | 22:30
Ind, 2022, 109 Minuten, OmeU (Punjabi), Regie: Gurvinder Singh, mit: Jatinder Mauhar, S. S. Dhiman, Veera Gill, Samuel John

Modan saß fünfzehn Jahre im Gefängnis. Er beging einen Mord, um die Demütigung seines Vaters zu rächen. 
Nachdem er seine Strafe abgesessen hat, zwingen ihn die veränderten Lebensumstände dazu, wieder in sein Eltern-
haus zu ziehen – Zurück zu seiner gebrechlichen Mutter und einer neuen Frau, die bereits Mutter eines Sohnes 
ist. Trotz seiner ehrlichen Versuche, die Verletzungen 
der Vergangenheit zu vergessen, manifestiert sich seine 
unterdrückte Wut in erneuter Gewalt. Atmosphärisch 
und mit eindringlichen Bildern erzählt der Film vom 
patriarchalischen und hierarchisch geprägten Leben im 
ländlich-geprägten Punjab.

CRESCENT NIGHT feierte dieses Jahr Premiere auf dem 
Internationalen Filmfestival in Rotterdam. Er handelt sich 
um den nunmehr bereits dritten auf Romanen von Gurdial 
Singh basierende Film von Regisseur Gurvinder Singh. „Als 
Punjabi suchte ich einen Autor, der sowohl Themen aus der 
Region anspricht und diese auch in Punjabi niederschreibt. 
Da ich bereits nach den Romanen von Gurdial Singh 
gedreht hatte, war ich überzeugt meine Trilogie unbedingt 
basierend auf seinen Werken vervollständigen zu wollen.“

Laal Singh Chaddha 

05.10. | 19:00 • 06.10. | 19:30 •  
10.10. | 19:30 • 12.10. | 19:30
Ind, 2022, 159 Minuten, OmeU (Hindi), Regie: Advait Chandan, mit: Aamir  
Khan, Ahmad Ibn Umar, Kareena Kapoor Khan, Naga Chaitanya

Laals Kindheit ist geprägt von einer liebevollen und starken 
Bindung zu seiner alleinerziehenden Mutter, die in jeder Sekunde 
an ihn glaubt und ihn vorbehaltlos unterstützt, sowie seiner 
Freundschaft und Liebe zu Rupa, die ihn ein Leben lang begleiten 
wird. Eindrucksvoll folgt der Film Laals faszinierender Reise der 
Liebe, der Unschuld und des Schicksals. Dabei haben die Zuschauer 
teil daran, wie er über die vielen Herausforderungen des Lebens 
triumphiert. Während Laal die Herzen der Menschen gewinnt, 
denen er auf seinem Weg begegnet, erinnert er uns daran, dass 
jeder Mensch seine ganz eigene Geschichte in sich trägt und es 
wert ist, mit dessen Geschichte gehört zu werden.

Viele Jahre dauerte es, den Welterfolg von Forrest Gump 
nach Indien zu versetzen und die Geschichte für ein indisches 
Publikum neu zu erzählen. Hauptdarsteller Aamir Khan (3 IDIOTS), 
dessen Schauspiel-Kollege Atul Kulkarni (Rang De Basanti) 
das Drehbuch verfasste, hat den Film sogar selbst produziert. 
Das Ergebnis ist eine liebevolle Hommage an das weltbekannte 
Original mit Tom Hanks und eine kreative Übersetzung in einen 
anderen Kontext mit Kareena Kapoor Khan und Naga Chaitanya.

The Small-Town Sea
– Kasiminte Kadal

Berlin-Premiere, 05.10. | 22:00 •  
06.10. | 17:00 • 10.10. | 22:30
Ind, 2021, 122 Minuten, OmeU (Malayalam), Regie: Shyam-
aprasad, mit: Tashi, Harish Uthaman, Arya Salim

Nachdem Kasim aus einer geschäftigen Stadt in die 
Heimatstadt seines Vaters umgesiedelt wird, hat er mit 
seinem neuen Leben zu kämpfen. Widerwillig freundet 
er sich mit dem Jungen Bilal an, der im Waisenhaus 
der örtlichen Moschee lebt. Gemeinsam begeben 
sich beide auf heimliche Abenteuer, während Kasims 
Vater durch Zufall Menschen aus seiner Kindheit 
wiederentdeckt. Als sich die Gesundheit seines Vaters 
verschlechtert, wird das Leben von Kasim erneut 
durcheinander geworfen und vor unerwartete neue 
Herausforderungen gestellt.

Regisseur Shyamaprasad (ORE KADAL) ist ein ange-
sehener Filmemacher aus Kerala, der bei seinem 
neuen Film Anees Salims Roman „The Small-Town Sea“ 
adaptiert hat.

Goodbye

07.10. | 17:00 • 10.10. | 17:00 •  
11.10. | 17:00
Ind 2022, 141 Minuten, OmeU (Hindi), Regie: 
Vikas Bahl, mit: Rashmika Mandanna, Amitabh 
Bachchan, Neena Gupta

Tara versammelt ihre Familie um sich, 
nachdem ihre Mutter überraschend 
verstorben ist. Die trauernde Familie ist nun 13 
Tage unter einem Dach. Dabei muss ihr Vater 
mit den ganzen Verwandten klarkommen, der 
Einsamkeit und damit, dass er plötzlich neue 
Seiten an diesen Menschen kennenlernt. Die 
Familien-Dynamik, politische Ansichten und 
Unsicherheiten dringen an die Oberfläche 
und ihnen wird bewusst, dass die Bedeutung 
mancher Personen und mancher Dinge erst 
im Nachhinein wirklich offensichtlich wird. 
In der Komödie über die Trauerverarbeitung 
einer dysfunktionalen Familie, sieht man 
die Bollywood-Legende Amitabh Bachchan 
und Pushpa-Star Rashmika Mandanna in 
den Hauptrollen. Regie führt Vikas Bahl, der 
Regisseur von dem Independent-Hit Queen 
und Super 30.
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Danny Goes Aum
 
Welt-Premiere, 07.10. | 19:45 •  
08.10. | 19:45 • 10.10. | 17:15
Ind, 2022, 104 Minuten, OmeU, Regie: Sandeep Mohan, mit: 
Andrew, Sloman, Marianne Borgo, Avinash Kuri, Anjali Patil

Auf einer spirituellen und emotionalen Tour reist der 
ausgebrannte britische Video-Editor Danny in dieselbe 
Strandstadt in Goa, in der seine Hippie-Eltern sich in 
den 70er Jahren, während der Blütezeit des Hippietums, 
kennengelernt hatten.

Sandeep Mohan hat unter anderem bereits bei 
LOVE, WRINKLE-FREE (2011) und NIRMAL ANAND KI 
PUPPY (2021) Regie geführt und das Drehbuch verfasst. 
Seinen neuen Film DANNY GOES AUM (2022) hat er 
auch selbst produziert. Kern seiner Filmphilosophie ist 
das Reisen auf dem Pfad der völligen Unabhängigkeit. 
„Die absolute Freiheit, die mit dem Ansatz kommt, hat 
es mir ermöglicht, weiterhin Filme zu machen, an die 
ich glaube, ohne den direkten Draht zu meiner inneren 
Stimme zu verlieren.“

Ariyippu

Deutschland-Premiere,  
07.10. | 20:00 • 08.10. | 22:00
Ind 2022, Spielfilm, 107 Min, OmeU (Malayalam), Re-
gie: Mahesh Narayanan, mit: Kunchacko Boban, Faisal 
Malik, Danish Husain

Auf der Suche nach Arbeit ist das Ehepaar Hareesh 
und Reshmi von Südindien in den Norden gezogen, 
wo jetzt beide in einer Fabrik für Latexhandschuhe 
angestellt sind. Inmitten der angespannten Lage 
des Corona-Lockdowns taucht ein altes Video auf, 
welches sich als Pandoras Box für die Eheleute 
entpuppt. Sowohl ihre Jobs als auch ihre Ehe ist 
folglich in Gefahr und schließlich müssen beide 
die Frage beantworten, wie viele Kompromisse sie 
eingehen möchten und welche Verletzung letzten 
Endes nicht mehr verziehen werden kann?

Der Film wurde 2022 für den Wettbewerb des 
Locarno Filmfestivals ausgewählt und thematisiert 
die vielen Formen der Unterdrückung, mit denen 
sich Frauen konfrontiert sehen.

In Anwesenheit des Filmteams 
mit Regisseur & Hauptdarsteller.
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Ashok Rane - Film Kritiker, Festival-Direktor und 
Chairman Indian Film Academy, Mumbai

Premendra Mujumdar, Kolkata

M.N. Gujar – Produzent Custard Apple Films, Mumbai 

Timothy Grossman, Roberta Bianchini, Emilia 
Nudelmann und das Babylon-Team

Indische Botschaft und Tagore Institut, Saravanan 
Ganesan, Peter Soboll

Amikal Team 

New2 Team  
Anjana Singh 

Gunjan Agarwal 
Tanja Holbe 

Nishkal Shukla 
Stefanie Masnik

unserem Medienpartner ISHQ  
Naseem B. Khan, Vera Wessel

Wir bedanken uns ganz herzlich für die Unterstützung der IndoGerman Filmweek bei:

Spice Village

Gapochi 

IndoGerman Team 
Beth Oliver, 

Konrad Braun,  
Susanne & Doreen  
Wolfgang Huber 

Ines Huber für die tollen Fotos

Jitendra Mishra, Cinema4Good

Allen Produzenten, Verleihern,  
Weltvertrieben und Filmemachern für ihre 

Filme und für die Q&As 
Emilia Nudelmann für den Trailer 

Marcin Zastrozny für Poster, Flyer und Banner

Einen besonderen Dank an Anjana Singh 
und Martina Ottenbruch

V.i.S.d.P.: IndoGerman Films,

Stephan Ottenbruch,

Grillparzer Str. 3, D-12163 Berlin,

www.IndoGerman-Filmweek.de
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Brahmastra –  
Part 1:  Shiva

07.10. | 22:00 • 09.10. | 18:30
Ind, 2022, 167 Minuten, OmeU Regie: Ayan Mukherjee, mit: Ranbir  
Kapoor, Alia Bhatt, Amitabh Bachchan, Nagarjuna, Shah Rukh Khan

Über Generationen hinweg beschützt eine im Verborgenen 
tätige Gesellschaft das Geheimnis um die aus göttlichen Kräften 
gespeisten Waffen der „Astras“. Seit ihrer Erschaffung im alten 
Indien waren diese vor den Augen der Welt über Jahrtausende 
hinweg zu schützen. Nach Langem ist nun die mächtigste und 
tödlichste der göttlichen Ur-Waffen - Brahmāstra - erwacht und 
droht, das Universum, in der Form wie es heute bekannt ist, zu 
zerstören. Der junge DJ Shiva (Ranbir Kapoor) ahnt noch nichts 
von der Existenz übernatürlicher Kräfte, welche nicht nur in 
dieser Welt schlummern, sondern auch sein Leben in ungeahnter 
Weise beeinflussen werden. Als er der attraktiven Isha (Alia Bhatt) 
begegnet, spürt er von Beginn an eine besondere Anziehung 

und entdeckt neben neuen Gefühlen auch Kräfte, welche es fortan zu erlernen gilt. Gemeinsam versuchen Shiva 
und Isha einer rätselhaften Vorsehung auf den Grund zu gehen, dabei einen Mord zu verhindern und womöglich gar 
die Welt vor einem finalen Kampf um Brahmāstra zu bewahren, der das Ende der Menschheit einleiten könnte.

10 Jahre lang hat Ayan Mukherjee an seiner Brahmastra-Trilogie gearbeitet - nun wurde der erste Teil veröffentlicht 
und damit - in Analogie zum Marvel Cinematic Universe (MCU) - das Fundament für ein indisches „Astraversum“ 
gelegt. Die teuerste Hindi-Filmproduktion aller Zeiten besticht durch eine in Indien bislang noch nie dagewesene 
Tricktechnik sowie durch Gastauftritte von Stars wie u.a. Shah Rukh Khan, Amitabh Bachchan und Nagarjuna. 
Während der Dreharbeiten lernten sich außerdem die Hauptdarsteller Ranbir Kapoor und Alia Bhatt kennen und 
lieben. Das Bollywood-Paar ist seit diesem Jahr verheiratet und erwartet bereits ein gemeinsames Kind.

Elephant to India 

Berlin-Premiere, 8.10. | 16:30 • 9.10. | 14:00 •  
10.10. | 19:15 • 12.10. | 19:30
Ind, 2022, 120 Minuten, OF (Deutsch), Regie: Wolfgang Pröhl, mit: Wolf-
gang Pröhl, Christian Rapf, Claudia Supper

Claudia, Christian und Wolfgang haben einen kühnen Plan: Eine 
Reise mit ihren Vespas von Berlin bis nach Goa in Indien, mit nur dem 
Nötigsten im Gepäck und rund 40 € pro Tag, die sie sich erspart haben. 
Dabei mussten sie sich natürlich durch Straßenmusik, Kellnern und 
weitere Arbeiten Geld in allen möglichen Ländern auf dieser Strecke 
Geld dazu verdienen und lernten so die Leute auf dieser 180 tägigen 
Reise durch die halbe Welt besser kennen, bei der natürlich auch eine 
Kamera nicht fehlen durfte.

Das Ergebnis ist eine gleichermaßen berührende wie auch unterhaltsame Kino-Doku in bester Qualität, bei der auch 
das Schmunzeln erlaubt ist. Der Besucher erlebt die drei Abenteurer hautnah und intensiv. Ohne Filter und ohne 
Distanz. So, als würde er am Rücksitz einer der Vespas selber mit auf diese unglaubliche Reise gehen. Abgerundet 
wird dieser Film mit ganz viel Humor und ebenso durch großartige Bilder der höchst unterschiedlichen Landschaften, 
die von den dreien einfühlsam bereist und durchquert werden. Eine beeindruckende Story und ein ganz großes 
Kinoerlebnis - Mit Fernwehgarantie!

INDOGERMAN
FILMWEEK

anschl. Q&A mit Filme-
macher Wolfgang Pröhl
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